
ERP Evaluation – soziotechnischer Ansatz  Lektion 4 
 

 1

Organisatorisches Design 

Taylorismus/ Scientific Management 
• Prinzipien:  

• Präzise Arbeitsanleitungen vom Management vorgegeben („one-best-way“) 
• Dazu: Hohe Arbeitsteilung, viele kleine Arbeitsvorgänge 
• Geld als Motivationsfaktor: Akkordlohn, Prämienlohn 
⇒ technologieorientiert 

• Organisation: Hierarchie, abstrakte Regeln, unpersönliche Beziehungen untereinander, zentral 
• Konzept gebildet aus: Arbeitsteilung, straffe Hierarchie, Verantwortlichkeit, Trennung von 

Planung von Durchführung, monetäre Anreize 
• Kritik: sinkende Motivation (monotone Arbeit), Entfremdung von der Arbeit, Qualitätsverluste 
 

Konzept von soziotechnischen Systemen 
• bestehend aus mehreren Subsystemen:  

• Transformation von Inputs in Outputs mit Hilfe von bestimmten Vorrichtungen, Tools und 
Techniken 

• Mensch: Wissen, Fähigkeiten, Einstellung, Werte 
• Unternehmen: bestehende Struktur (Maschinen, Organisation, Arbeitsumfeld) 
⇒ arbeitsorientiert, verrichtungsorientiert 

• Ursprung: Sociology, Human Resources, Management of Changes, System Theory, Information 
Systems Design and Implementation 

• Organisation: dezentral, Teams, Selbstkontrolle/-organisation 
 
 

Prozessmodell zur Evaluation und Einführung von ERP-
Systemen 

Das Modell 

 
 

Project Initiation 
⇒ Klare Aufgabenbeschreibung zu Beginn des Projekts! 
• Projektziele:  

• Ökonomisch: Zeit, Kosten, Qualität, Grad der Flexibilität. 
• Organisation/Prozesse: Anforderungen. 
• Mitarbeiter: Anforderungen ermitteln, die mit neuer Organisation anfallen (Schulung etc.). 
• System selbst: Was das neue ERP-System können muss. 
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• Projektabgrenzung: Definieren der betroffenen Bereiche, Elemente oder Beziehungen 
⇒ investigation and restructuring areas 

• adäquate Projektorganisation bestimmen: Beteiligte/betroffene Personen, benötigtes Know-How 
• Teamkompetenz entwickeln: Stichwort „Sozialkompetenz“ 
• Grober Projektplan entwickeln 
• Präsentation des Projektplans an betroffene Einheiten 
• Projektfortschritt festhalten 

Rough Evaluation 
• Definieren und Gewichten der Evaluationskriterien 

• Gesichtpunkte: Erfüllung funktionaler Anforderungen, Referenzunternehmen, IT-Partner, 
Anpassungsvermögen des neues Systems, Kosten/Nutzen der Offerte 

• Analyse und Definition der funktionalen Anforderungen 
• Make-to-order: Auftragsfertigung; meist kundenindividuelle Produktion; Art, 

Konfektionierung oder Anzahl des Produkts vor Auftragserteilung nicht planbar. 
• Make-to-stock: Lagerfertigung; Fertigung von Endprodukten, die noch keinen Kundenauftrag 

besitzen; zukünftige Nachfrage wird antizipiert (Bedarfsplanung). 
• Assemble-to-order: Programmfertigung; auftragsneutrale Vorfertigung (Mischung aus 

Auftrags- und Lagerfertigung), kundenspezifische Endfertigung. 
• Engineer-to-order: Konkrete Planung und Umsetzung eines Auftrags wird erst mit 

Auftragseingang angestossen (z. B. Bauwirtschaft). 
• Definition technischer Anforderungen: z. B. Betriebssystem 
• Definition der Anforderungen an den ERP-System-Verkäufer: Referenzen, Ruf, Zeitplan, Art der 

Einführung (Schrittweise, alles auf einmal), Schulung, Supportfähigkeit 
• Kurzliste potentieller ERP-Verkäufer 

• Kriterienkategorien: Hersteller-Strategie/Umgebung; Verkaufsmanagement; Finanz; HR; 
Hersteller-/Beschaffungs-Steuerung; Server-Plattform 

Detaillierte Evaluation 
• Prüfen der Kriterienlisten 
• Definieren der Anforderungen: Nutzwertanalyse 
• Making Preselection 
• Evaluations-Workshops: Systemspezifika, Unternehmenscharakteristika, Schlüsselprozesse, 

Organisationsstruktur, Systemkomponenten etc. 
• Project Framework Agreement: Vertragliches Festhalten 

Einwicklung des Applikationskonzepts 
• Projektorganisation aufstellen: Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 
• Schulungsumgebung organisieren (Training, Test-Centers) 
• Training von Core-Teams 
• Entwicklungs-, Unterhalts- und Wartungskonzepte im Rahmen des definierten Frameworks 

Einführung/Implementation 
• Installation auf Referenzarbeitsplatz 
• Entscheid über Definitivinstallation auf allen Systemen 
• Definieren von Schulungskonzepten und Erstellen von Dokumentationen (Schulungsunterlagen) 
• Tests, Akzeptanz, Abnahme des Systems, Schulung (Core-Teams ⇒ Power-Users, End-Users) 
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Interativ organisatorische und technische Entwicklung 
(Organisation vs. Prozesse) 

• Organisation, technische Entwicklung und 
Prozesse werden bei der Einführung von ERP-
Systemen simultan entwickelt. 

 

 

 

Alternative: HERMES 

 
 

Failure Factors bei Einführung 
• Ungenügende Ressourcen (Mitarbeiter, Budget, Zeit) 
• Fehlende Prioritäten 

• zum Tagesgeschäft 
• zu hohe Anzahl von bearbeiteten Offerten 

• Ungenügender Top-Management-Support 
• Zu später Einbezug betroffener Stakeholder/Abteilungen etc. (⇒ Widerstand) 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


